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Antragstext

Von Zeile 527 bis 528 einfügen:

Zu unsere Utopie gehört auch die Abschaffung der Institutionen Ehe und Familie und die

Befreiung der zwischenmenschlichen Beziehungen. Denn die Ehe ist, trotz Fortschritten

in der Gesetzgebung, von Natur aus die staatliche Absicherung der Allmacht des

Ehemannes über seine Ehefrau. Diese Institution ist unvereinbar mit einem

emanzipatorischen Gesellschaftsprojekt.

Die Abschaffung der Familie muss mit einer Kollektivierung der Kindererziehung

einhergehen.

Begründung
Es scheint uns wichtig zu sein, dass das Papier einen visionären Teil enthält. In

unseren drei Änderunsganträgen sprechen wir drei Aspekte einer feministsiche

Utopie an, die uns wichtig erscheinen: die Freiheit über den eigegen Körper zu

entscheide; das Ende der Insitution der Familie und Ehe; und schliesslich die

Überwindung der binären Geschlechterkategorien.
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